Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2878 


Sachgebiet 94 

Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Stücklen, Dr. Jobst, Schedl, 

Dr. Aigner und Genossen 

betr. Finanzierung der Bauarbeiten an der Großschiff- 
fahrtsstraße Rhein-Main-Donau 


Die Bundesrepublik Deutschland und der Freistaat Bayern ha- 
ben sich in einem Staatsvertrag vom 16. September 1966 gegen- 
seitig verpflichtet, den Bau der Großschiffahrtsstraße zwischen 
Nürnberg und Straubing so zu fördern, daß diese Strecke bis 
spätestens 1981 fertiggestellt ist. 

Neuerdings kursieren Gerüchte, daß die Bundesregierung Über- 
legungen anstellt, die für den Bau des Kanals vom Bund bereit- 
zustellenden Mittel erheblich zu kürzen. 

Die fristgerechte Fertigstellung der Schiffahrtsverbindung ist 
für die weitere wirtschaftliche Entwicklung namentlich des 
mittelbayerischen Raumes, darüber hinaus aber auch für die 
Wirtschaft ganz Bayerns, von entscheidender Bedeutung. Jede 
Verzögerung verursacht volkswirtschaftliche Verluste, die 
Milliardenhöhe erreichen können und die sich nicht zuletzt 
auch in entsprechenden Einnahmeverlusten der öffentlichen 
Hand niederschlagen werden. Darüber hinaus darf nicht über- 
sehen werden, daß sich die Donauländer in ihren Planungen für 
den weiteren Ausbau der Donau als Schiffahrtsstraße infolge 
der von deutscher Seite immer wieder gegebenen Zusagen 
auf das Jahr 1981 als den Termin für die Vollendung der Rhein- 
Main-Donau-Verbindung eingestellt haben. Das gleiche gilt 
für die wirtschaftlichen Überlegungen in den Ländern des 
Rheinstromgebiets. Eine plötzliche Verschiebung dieses Ter- 
mins würde damit international die Gefahr eines bedenklichen 
Vertrauensschwundes heraufbeschwören. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist es richtig, daß die Bundesregierung Überlegungen an- 
stellt, die von ihr für den Bau des Kanals bereitzustellenden 
Mittel erheblich zu kürzen? 

2. Falls dies zutrifft, welche Gründe haben sie dazu veranlaßt? 

3. In welchen Größenordnungen würde sich die Kürzung bewe- 
gen? 
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4. Wie lange würde sich im Falle einer Kürzung der Mittel die 
Fertigstellung des Kanals verzögern? 

5. Wie würde die Bundesregierung die Nachteile, die durch 
eine Verzögerung insbesondere der mittelbayerischen Wirt- 
schaft entstehen würden, ausgleichen? 


Bonn, den 1. Dezember 1971 
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